
 
Bachelor-Modulabschlussprüfung Ästhetische Bildung (MÄERZ)  
 
 
Grundlegend gilt in Belangen der Modulabschlussprüfung die Studienordnung und 
die Prüfungsordnung der Fakultät 01 – Bildende Kunst – der Universität der 
Künste Berlin für den Bachelorstudiengang Lehramt an Grundschulen mit dem 
vertieften Fach Bildende Kunst  
 
https://www.udk-berlin.de/fileadmin/2_dezentral/Referat_Studienangelegenheiten/UdK_Anzeiger/2015/02-
2015_ger.pdf  
 
Der benotete Modulabschluss erfolgt durch eine 20-minütige mündliche Prüfung.  
Alle zum Modul gehörenden Modulelemente müssen zum Zeitpunkt der Modulprüfung 
erfolgreich abgeschlossen sein, was durch die Vorlage der von den Dozent*innen 
unterschriebenen Modulblätter nachzuweisen ist.  
 
Anmeldung  
 
Unter folgendem Link finden Sie Informationen zu dem Zeitraum der 
Prüfungstermine sowie der Anmeldung zur Prüfung: https://www.udk-
berlin.de/universitaet/fakultaet-bildende-kunst/grundschule-der-
kuenste/aktuelle-termine/ 
  
Modulblatt  
 
Das von Ihnen unterschriebene Modulblatt muss den Prüfer*innen im Original zur 
Prüfung vorliegen. Wenn Sie noch Unterschriften Ihres*r Dozent*in für 
absolvierte Seminare benötigen, vermerken Sie dies in einem formlosen Beiblatt, 
dass Sie Ihrem Modulschein beifügen. 
Die Abgabe Ihres Modulblattes kann postalisch erfolgen oder an der Pforte des 
Gebäudes Bundesallee abgegeben werden (Anschrift: grund_schule der künste, z.H. 
Conrad Rodenberg, Bundesallee 1-12, 10719 Berlin). 
Damit die Modulabschlussprüfung abgelegt werden kann, ist unbedingt Ihre 
Anmeldung mit Unterschrift und Datum (!), links oben auf der 2. Seite des 
Modulbogens nötig. 
 
 
 
Hinweise zur mündlichen Modulprüfung MÄERZ 
  
Es handelt sich um eine wissenschaftliche Prüfung, in der nicht ein Thema aus 
einem Seminar wiedergegeben werden, sondern eigenständig entwickelt/ 
weiterentwickelt werden sollte. Hilfreich ist entsprechend, von einer relevanten 
Fragestellung auszugehen.  
Spätestens eine Woche vor der Prüfung soll eine Gliederung an Ihre Prüfer*innen 
geschickt werden, mit der verwendeten Literatur.  
 
Die 20 Minuten Prüfung setzen sich folgendermaßen zusammen:  
 
(A) 5 Min. allgemeiner Zugang zur Ästhetischen Bildung  
 
• Was ist Ästhetische Bildung?  
• Welchen Stellenwert hat das Fachgebiet für mich?  
• Welchen eigenen Bezug habe ich? • Bezug zur sinnlichen Wahrnehmung und Kunst 
herstellen / Wahrnehmen und Gestalten  

→ Zu erweiternde Grundlagen-Literatur z.B.  

• Schriftenreihe der g_dk Berlin: https://www.athena-
verlag.de/controller.php?cmd=reihen&reihe=grund_schule+kunst+bildung  

• Laner, Iris: Ästhetische Bildung. Junius Verlag, Hamburg 2018  

https://www.udk-berlin.de/universitaet/fakultaet-bildende-kunst/grundschule-der-kuenste/aktuelle-termine/
https://www.udk-berlin.de/universitaet/fakultaet-bildende-kunst/grundschule-der-kuenste/aktuelle-termine/
https://www.udk-berlin.de/universitaet/fakultaet-bildende-kunst/grundschule-der-kuenste/aktuelle-termine/


• Duncker, Ludwig: Wege zur ästhetischen Bildung. Anthropologische Grundlegung 
und schulpädagogische Orientierungen. kopaed. München. 2018.  

• Dietrich, Cornelie/ Krinninger, Dominik/ Schubert, Volker: Einführung in die 
Ästhetische Bildung. Beltz/ Juventa. Weinheim/ Basel. 2012.  

• Brandstätter, Ursula: Grundfragen der Ästhetik: Bild - Musik - Sprache - 
Körper. Utb. Stuttgart. 2008.  

• Mattenklott, Gundel: Zur ästhetischen Erfahrung in der Kindheit. In: 
Mattenklott, Gundel/ Rora, Constanze (Hgg.): Ästhetische Erfahrung in der 
Kindheit. Theoretische Grundlagen und empirische Forschung. Juventa Verlag. 
Weinheim/ München. 2004. S. 7-24.  
 
 
(B) 15 Min. das eigene Prüfungsthema  

• Fragestellung unter Berücksichtigung ästhetischer Bildungsprozesse  

• Thema theoretisch fundieren mit Fachliteratur  
 

 
Bitte denken Sie auch an den Einbezug/Nennung der Fachliteratur im Vortrag. 
 
Spätestens eine Woche vor der Prüfung soll eine Gliederung sowie eine Liste der 
für die Prüfungsvorbereitung verwendeten Literatur an Ihre Prüfer*innen 
geschickt werden. 
 
 
Präsentation: (Vortrag/Referat/Gespräch/Performance/performative Elemente)  

 

• Form der Präsentation frei wählbar → Zettel an Magnetwand, PowerPoint, 
Plakat, usw. Die gewählte Form muss jedoch zum Thema passen und unter 
Berücksichtigung kunstdidaktischer Rahmung und unter Gesichtspunkten der 
Ästhetik sinnvoll sein (Was? Warum? Wie passt das? Ist die Form ästhetisch 
reflektiert?)  
 

• Die Präsentation soll frei gehalten werden, also ohne Notizen (keine 
Karteikarten o. Ä.). Bei einer PowerPoint-Präsentation ist darauf zu 
achten, dass möglicher Text auf den Folien NICHT im Vortrag WIEDERHOLT 
wird. Einzelne Zitate dürfen, wenn nötig, aufgeschrieben sein. 
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